
Schützen Sie Ihre E-Mails for der Spam- und HTML-Falle!                                        
20 Prüfpunkte, damit Ihre E-Mailings nicht blockiert, gefiltert oder verunstaltet werden. 

 

©2004 by emarsys eMarketing Systems AG. All Rights Reserved.  1 

 

 

Schützen Sie Ihre E-Mailings vor  
der Spam- und HTML-Falle! 
 

20 Prüfpunkte, damit Ihre E-Mailings nicht blockier t,  

gefiltert oder verunstaltet werden 

 

 

 

 

Ein emarsys Whitepaper 



Schützen Sie Ihre E-Mails for der Spam- und HTML-Falle!                                        
20 Prüfpunkte, damit Ihre E-Mailings nicht blockiert, gefiltert oder verunstaltet werden. 

 

©2004 by emarsys eMarketing Systems AG. All Rights Reserved.  2 

Inhaltsangabe 
 
 
 
Einleitung ......................................... ......................................................................... 3 
 
Spam-Blockade...................................... ................................................................... 4 
 
Über emarsys....................................... ..................................................................... 7 
 
Anhang 1: emarsys Deliverability Solutions ......... ................................................. 8 
 
Anhang 2: Aufnahmeprozedur für Whitelist eines ISP. ....................................... 11 
 
Anhang 3: emarsys ISP Relations.................... ..................................................... 13 
 
Anhang 4: Die Gefahren selbst erstellter HTML-E-Mai ls..................................... 14 
 



Schützen Sie Ihre E-Mails for der Spam- und HTML-Falle!                                        
20 Prüfpunkte, damit Ihre E-Mailings nicht blockiert, gefiltert oder verunstaltet werden. 

 

©2004 by emarsys eMarketing Systems AG. All Rights Reserved.  3 

Einleitung 
 

Mit ziemlicher Sicherheit verlieren Ihre E-Mail-Kampagnen bis zu 30 Prozent ihrer Effektivität allein 

aufgrund der folgenden technischen Probleme: 

·  E-Mail-Kampagnen werden durch den sich ständig ausbreitenden Einsatz von Anti-Spam-

Technologien blockiert (15 bis 20 Prozent) 

·  HTML-E-Mails werden bei den Empfängern falsch bis unleserlich dargestellt (3 bis 8 Prozent) 

·  Durch fehlerhaftes Bounce-Management, bei dem die eingehenden Bounce-Mitteilungen 

falsch interpretiert werden, gehen Ihnen permanent E-Mail-Adressen verloren, die in 

Wirklichkeit „aktiv“ sind. 

 

Bei der Evaluierung einer E-Mail-Marketing-Software oder eines -Anbieters richtet sich das 

Augenmerk bislang hauptsächlich derjenigen Funktionsbereiche, die in einschlägigen Vergleichs-

Checklisten aufgeführt werden – beispielsweise Personalisierung, Listenmanagement, Response-

Tracking und Webseiten-Integration. Zum Thema „Bounce Management“ wird in der Regel nur 

abgefragt, ob ein solches vorhanden ist und dabei zwischen „Hard Bounces“ und „Soft Bounces“ 

differenziert wird. 

Angesichts der oben skizzierten Probleme müssen die Analyse des gebotenen Bounce Management 

und HTML-Handlings wesentlich differenzierter erfolgen – sonst besteht die akute Gefahr, dass ein 

erheblicher Teil Ihrer E-Mails schon physisch nicht beim Empfänger ankommt. Der erweiterte 

Prüfkatalog, den dieses Dokument bietet, sollte deshalb integraler Bestandteil Ihres Pflichtenheftes 

werden. 

Wenn Ihr derzeitiger oder noch zu evaluierender Anbieter die folgenden Fragen/Anforderungen nicht 

beantworten und die benötigten Leistungen nicht erbringen kann, kann dies in seinen Konsequenzen 

Ihrem Unternehmen teurer kommen, als die Kosten für den bezogenen Service oder die lizenzierte 

Lösung selbst: 

·  Umsatzverlust 

Wenn Ihre Botschaften die Empfänger nicht erreichen, kann daraus kein Umsatz resultieren. 

Laut einer Studie von Jupiter Research (Januar 2004) sollen die durch irrtümlich geblockte 

Permission-E-Mails für Unternehmen entstandenen Kosten von 230 Mio. US$ im Jahr 2003 

auf 419 Mio. US$ im Jahr 2008 anwachsen. 

·  Ungenaue Response-Daten 

Wenn Sie nicht genau wissen, wie viele und welche E-Mails Ihre Empfänger tatsächlich 

erreichen, stellt es Ihre Marketingplanung in Frage. 

·  Imageverlust 

Ihre Kunden erwarten von Ihnen, informiert zu werden. Wenn Ihre E-Mails nicht ankommen 

oder im Spam-Folder landen, schwächt das Ihre Marke und unterläuft Ihre Bestrebungen, die 

Kundenzufriedenheit und –bindung zu verbessern. Darüber hinaus können Sie renditestarke 

Cross- und Upselling-Potenziale nicht aktivieren. 

 

Erweitern Sie Ihre bestehende Frageliste für E-Mail-Marketing-Anbieter oder für Ihre interne IT-

Abteilung um die nachfolgenden aktuellen Evaluationskriterien. 
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Spam-Blockade 
 

Applikationsfunktionalität 

 

Funktionen als fester Bestandteil der E-Mail-Marketing-Lösung, um Spam-Blockaden im Vorhinein zu 

verhindern, bzw. eventuelle Blockaden zu berichten. 

 

1. Wird zwischen ‚normalen’ Bounces (Hard/Soft) und blockierten E-Mails unterschieden – gibt 

es ein Reporting über blockierte E-Mails? 

 

2. Werden E-Mail-Adressen in Ihrer Mailingliste identifiziert und herausgefiltert, die zur Blockade 

Ihrer Kampagne führen können (z. B. abuse@yahoo.com oder abuse@spamcop.net)? 

 

3. Lässt sich die E-Mail-Versandmenge domainspezifisch einstellen? Verlangen Sie ein Liste der 

Mengenlimitierungen der unterschiedlichen ISPs (Angabe eines Beispiels) 

 

4. Besteht die Möglichkeit des nochmaligen Versandes an E-Mail-Adressen, die geblockt wurden 

(sofern Ihnen diese Information zur Verfügung steht)? 

 

5. Haben Sie die Möglichkeit, Ihre E-Mail-Kampagne vor dem endgültigen Versand auf die 

Wahrscheinlichkeit einer Blockade von Spamfilter-Software zu untersuchen? Erhalten Sie 

einen detaillierten Report, welche inhaltlichen Blockadegründe Ihre E-Mail aufweist? 

 

6. Ein Grund, warum man auf einer Blacklist eines ISPs landet, ist das wiederholte Versenden 

an eine ungültige E-Mail-Adresse. Wird ein wiederholter Versand an ungültige E-Mail-

Adressen von Ihrer Software bzw. Ihrem Anbieter blockiert, obwohl sich diese Adressen in der 

Mailingliste befinden? 

 

7. „Challenge-Response“ ist eine automatische Reply-E-Mail, die vom Absender eine manuelle 

Authentifizierung verlangt, um sicherzustellen, dass es sich um keinen Spammer handelt. 

Identifiziert Ihre Software bzw. Ihr Anbieter solche E-Mails und ermöglicht deren 

unkomplizierte Bearbeitung? 

 

Serviceleistungen 

 

Dienstleistungen des E-Mail-Marketing-Anbieters, um Spam-Blockaden zu vermeiden – zusätzlich zur 

Applikationsfunktionalität.  

 

8. Verlangen Sie vom E-Mail-Marketing-Software- oder Serviceanbieter Einsicht in den aktuellen 

Status seiner Beziehung mit den wichtigsten ISPs (aus den Ländern, in denen sich Ihre E-

Mail-Empfänger befinden). Die Auskunft sollte beinhalten, welche ISPs den Anbieter auf deren 

Whitelist haben.  
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9. Werden Sie von Ihrem Anbieter über die verschiedenen Gründe, warum Ihre E-Mails geblockt 

werden können, informiert? 

 

10. Sind die Mailserver, die Sie oder Ihr derzeitiger/zukünftiger Anbieter verwenden, korrekt 

konfiguriert? Alle Server, die E-Mail versenden, müssen gültige 'Reverse DNS'-Einträge 

besitzen. Das bedeutet, dass alle IP-Adressen einen entsprechenden Domain-Namen haben. 

Außerdem sollten alle Server gegen unauthorisierte Verwendung geschützt sein (keine open 

proxy, router, oder relay). Viele Internet-Provider testen die IP-Adressen des Senders und 

filtern die E-Mails heraus, auf die diese Punkte nicht zutreffen. 

 

Monitoring 

 

Überwachungsmechanismen zur rechtzeitigen Erkennung von Spam-Blockaden. 

 

11. Öffentliche Blacklists 

Überprüft der Anbieter kontinuierlich den möglichen Eintrag seiner Mailserver auf öffentlichen 

Blacklists (Blacklist-Monitoring-Policy)? Wenn ja, welche Prozesse wurden eingerichtet, um 

von einer Blacklist umgehend entfernt zu werden? Verlangen Sie eine Auflistung aller 

Blacklists, die der Anbieter überwacht. 

 

12. Blockade mit Block-Bounce-Meldung 

Überwacht Ihr Anbieter ständig die Bounce-Meldungen und wartet eine regelbasierte 

Datenbank, die Block-Bounces von normalen Hard-Bounces unterscheidet? 

 

13. Blockade mit Löschen der E-Mail (keine Meldung) 

Überprüft Ihr Anbieter die Öffnungs-, Klickraten, etc. von Kampagnen und korreliert das 

eingesetzte System diese Analysen so, dass beim Auftreten von entsprechenden 

Schwankungen oder dem Überschreiten von Schwellenwerten über mögliche Blockaden 

benachrichtigt wird? Liegen beispielsweise die Öffnungsraten weit unter der Norm, so kann 

dies ein Hinweis darauf sein, dass die Kampagne geblockt wurde – was wird in einem solchen 

Fall unternommen? Erfolgt das Monitoring von Response-Daten in Bezug auf das Bounce-

Management nicht nur kunden- bzw. kampagnenspezifisch, sondern auch 

kundenübergreifend? Werden bei der Überwachung nur E-Mail-Domains berücksichtigt, oder 

auch ISPs berücksichtigt?  

 

14. Blockade mit Hard-Bounce-Meldung  

Existiert ein Monitoring- und Warnsystem, das überdurchschnittlich hohe Raten an Hard-

Bounces identifiziert? (Um den Versender vom Versand weiterer E-Mails abzubringen, 

täuschen einige Anti-Spam-Lösungen Hard-Bounce-Fehlermeldungen oder -Mitteilungen vor, 

wenn Sie eine Kampagne blocken).  
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HTML-Optimierung 

 

1. Werden HTML-E-Mails automatisch in einer „E-Mail-Client-freundlichen“ Version generiert? 

Verwenden Sie keine Systeme, die von Ihnen das manuelle Einfügen von HTML-Quelltext in 

ein Eingabefenster verlangen: HTML für E-Mails unterliegt speziellen Anforderungen und 

Restriktionen, um eine korrekte Darstellung beim Empfänger sicherzustellen. HTML-Code aus 

gängigen HTML-Editoren wie FrontPage und Dreamweaver ist für E-Mails unbrauchbar! 

 

2. Werden HTML-E-Mails dynamisch auf eine korrekte Darstellung in unterschiedliche Webmail-

Plattformen  angepasst, z. B. Web.de, GMX und AOL? Webmail-Clients verhalten sich in der 

HTML-Darstellung sehr unterschiedlich, so dass eine individuelle Anpassung unumgänglich 

ist. 

 

3. Gibt es Updates (manuell oder automatisch durch die template-generierende Applikation, 

wenn vorhanden) für Templates, wenn Änderungen im Darstellungsverhalten bei einem E-

Mail-Client (z. B. Yahoo) festgestellt werden. Wie und wie oft werden die einzelnen E-Mail-

Clients daraufhin getestet? 

 

4. Wenn der HTML-Quelltext manuell in die Applikation eingefügt werden muss, gibt es eine 

Anleitung, wie man „E-Mail-Client-freundliches“ HTML programmiert? 

 

5. Werden Templates, sofern vorhanden, vor der Implementierung in der Applikation in den 20 

gängigsten E-Mail-Clients (Outlook, Netscape, etc.) und Webmail-Plattformen (Yahoo, 

Hotmail, GMX, etc.) getestet? Wenn ja, sind die Testresultate einsehbar? 

 

6. Wie werden Änderungen im HTML-Darstellungsverhalten der unterschiedlichen E-Mail-Clients 

überprüft? Gibt es eine genaue Beschreibung dieses Prozesses?  
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Über emarsys 
 

emarsys eMarketing Systems AG ist einer der führenden Anbieter von E-Mail-Marketing- und E-Mail-

Deliverability-Lösungen im deutschsprachigen Raum mit Standorten in Wien, München, Frankfurt und 

Zürich. 

 

Mehr als 250 Unternehmen und Agenturdienstleister aus ganz Europa und International, unter ihnen 

Austrian Airlines, Zürich Versicherung, Canon, Citrix Systems, eBay Deutschland, Head, 

ImmobilienScout24, Royal Caribbean Cruise Lines, Honda, Quelle.at, Ravensburger und Bank 

Austria, zählen zu den zufriedenen Kunden und versenden mehr als 200 Millionen E-Mails pro Quartal 

mit emarsys Technologie. 

 

Um über die neuesten Entwicklungen von emarsys und E-Mail-Marketing im Allgemeinen immer auf 

dem aktuellen Stand zu sein, melden Sie sich jetzt für unseren monatlichen Newsletter eDirect auf 

www.emarsys.com an.  

 

Wenn Sie mehr darüber erfahren wollen, wie emarsys Sie bei der Optimierung der E-Mail-

Zustellbarkeit unterstützen können, besuchen Sie unsere neue Produkt-Website 

www.deliverywatch.com.  
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Anhang 1: emarsys Deliverability Solutions 
 
Als Application-Service-Provider stellt emarsys sicher, dass die E-Mail-Kampagnen, die Sie 
versenden, auch tatsächlich im Posteingang Ihrer Empfänger eintreffen. Wir unternehmen ein Reihe 
an Maßnahmen, um ein Höchstmaß an Versandqualität zu garantieren. 
 
Warum E-Mails geblockt werden und was emarsys dageg en unternimmt 
 
Blockadegrund Beschreibung emarsys Gegenmaßnahme 
Inhalt des E-Mails Spamfilter untersuchen die 

Betreffzeile, den HTML-Quelltext 
und den Text selbst nach Spam-
verdächtigen Formatierungen, 
Begriffen, Wörtern, etc. 

emarsys Spam Score überprüft 
Ihre Kampagne vor dem Versand 
und listet potentielle 
Problemstellen im E-Mail auf. 

Versandmenge Eine zu große Versandmenge, 
die in kurzer Zeit an die E-Mail-
Empfänger gesendet werden, ist 
oft für viele ISPs ein 
Blockadegrund. 

·   emarsys unterhält eine 
ständigen, persönlichen 
Kontakt zu allen großen ISPs 
und Webmail-Anbieter 

·  emarsys Mailserver finden sich 
auf sämtlichen Whitelists von 
ISPs und Großunternehmen 

·  Automatische Drosselung des 
E-Mail-Versandes an ISPs 
ohne eigene Whitelist 

Serverkonfiguration E-Mails werden blockiert, wenn 
der Server, von dem sie 
versendet wurden, nicht so 
konfiguriert wurde, daß eine 
einwandfreie Authentifizierung 
durch den Empfängerserver 
möglich ist. 

Alle emarsys-Server wurden von 
unseren Spezialisten den 
Anforderungen eines Nicht-
Spammers entsprechend 
konfiguriert. Sie werden laufen 
überwacht und gewartet. 
 

Blacklists/Beschwerden Auf Blacklists gelangt man 
aufgrund von Beschwerden, z. B. 
wenn keine Möglichkeit zum 
Abmelden besteht oder durch 
wiederholten Versand an 
ungültige E-Mail-Adressen 

·  Kontrolle öffentlicher Blacklists 
·  Verläßlicher Opt-in/Opt-out 

Mechanismus 
·  Automatische Blockade von 

„gefährlichen“ E-Mail-Adressen, 
z.b. abuse@, spam@ 

·  Blockade von wiederholtem 
Versand an ungültige E-Mail-
Adressen 

Firmenpolitik Mittel- bis Großunternehmen 
verwenden oft eigene Mailserver 
mit individuell eingestellten Anti-
Spam-Maßnahmen, die strenger 
sind als bei ISPs, z.B. alle HTML-
E-Mails werden geblockt. 

emarsys pflegt eine ständig 
wachsende Datenbank mit 
„Problemfirmen“ und deren 
Blockade-Eigenheiten. E-Mails an 
Empfänger bei diesen Firmen 
werden automatisch angepasst 
(z. B. Nur-Text-E-Mail-Versand 
oder ohne Tracking Code, etc.). 

Challenge Response Automatisches Reply-E-Mail, 
dass – ähnlich einem Double-Opt-
in – an den Absender ein 
Aufforderung richtet, sich durch 
manuelles Klicken eines Links im 
E-Mail zu authorisieren. 

Identifizierung von Challenge-
Response-Mails und eine 
automatische Weiterleitung an 
Support, Call Center oder 
Backoffice zur Bearbeitung 
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emarsys Delivery Monitoring Service 
 
Trotz all dieser Vorbeugungsmaßnahmen: Ohne eine ständiges, genaues Monitoring finden Sie nur 
schwer heraus, ob Ihre E-Mails tatsächlich blockiert werden und von wem. 
 
Problematik Erkennung durch emarsys Monitoring 
 
Unternehmen und ISPs blockieren E-Mails und  
senden eine „Blockade“-Message zurück 

 
Automatische Analyse der Bounce Messages 
und Identifizierung von blockierten E-Mails  
auf Basis von mehr als 700 Regeln. Diese 
„Block Bounces“ werden in jeder 
Kampagnenanalyse neben „Hard-“ und „Soft-
Bounces“ separat angezeigt. 
 

 
Bild 1: Applikation zur Identifizierung von Block-Bounces 

 
Unternehmen und ISPs blockieren E-Mails und  
senden KEINE Bounce-Message zurück �  die 
E-Mails werden gleich gelöscht 

 
Ständige Überwachung der 
Kampagnenstatistik (Öffnungs-, und Klickrate). 
Wenn bei einem Unternehmen oder ISP eine 
signifikante Abweichung in den Öffnungs- und 
Klickraten gegenüber der gesamten Kampagne 
festgestellt wird, erfolgt eine automatische 
Warnmeldung an den Support. 
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Bild 2: Applikation zur Identifizierung außergewöhnlich niedriger Response-Daten 

 
Unternehmen und ISPs blockieren E-Mails und  
senden eine „Hard-Bounce“ Message (d. h. „E-
Mail-Adresse ist ungültig“) zurück 

 
Durch ständiges Monitoring erkennt emarsys 
xpress, wenn bei einer Kampagne ein ISP oder 
Unternehmen eine signifikant höhere Anzahl 
an Hard-Bounces zurücksendet. Eine 
automatische Warnmeldung erfolgt an der 
Support, der der Ursache nachgeht.  
 

 
Bild 3: Applikation zur Identifizierung außergewöhnlicher Hard-Bounce-Raten 
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Anhang 2: Aufnahmeprozedur für Whitelist eines ISP 

Beispiel eines Fragenkatalog für einen Antragstelle r 

 

Um zu verdeutlichen, wie komplex die Aufnahme in eine Whitelist eines ISPs oder Webmail-Anbieters 

sein kann, haben wir die Fragen eines bekannten ISPs aufgelistet. Die lückenlose Beantwortung 

dieser Fragen garantiert noch nicht die Aufnahme in die Whitelist, sondern entscheidet nur – je nach 

Zufriedenheit des ISP mit den Antworten – über die mögliche Teilnahme an einem 

Evaluationsprogramm. Erst nach einer zur Zufriedenheit des ISPs verlaufenen Evaluationsperiode 

wird man in die Whitelist aufgenommen. Aus dieser Whitelist trägt der ISP solche Versender, die sich 

an die von ihm definierten Regeln nicht halten, jederzeit unmittelbar wieder aus.  

Der hier dargestellte Fragenkatalog für die Aufnahme in die Whitelist ist je nach ISP oder Webmail-

Anbieter umfangreicher – nur selten aber kürzer und weniger strikt. 

 

Auszug aus dem Fragenkatalog eines ISPs:  

1. Verwendet Ihr Unternehmen E-Mail-Listen von Firmen, individuellen Personen, 

Organisationen oder Webseiten (außer denen die Sie selbst betreiben), die durch Kauf, Miete, 

Leasing oder anderweitig in Ihren Besitz gelangt sind und die nicht anzeigen, ob die darin 

enthaltenen Personen sich für diese spezielle Liste angemeldet haben? Wenn ja, senden Sie 

den in diesen Listen enthaltenen E-Mail-Adressen ausschließlich eine Opt-in-Einladung für die 

Anmeldung zu Ihrer eigenen E-Mail-Liste? Wenn ja, senden Sie uns bitte eine Kopie einer 

solchen Opt-in-Einladung.   

2. Wenn Sie E-Mails für andere Firmen (z.B. als ASP-Anbieter) versenden, geben Sie uns bitte 

einen Einblick in Ihre Bestimmungen für die Aufnahme der E-Mail-Listen Ihrer Kunden.  

3. Akzeptiert Ihr Unternehmen E-Mail-Listen die durch Miete, Leasing oder Kauf erworben 

wurden? Wenn nein, wie stellen Sie sicher, dass das nicht passiert? Wenn Sie Beschwerden 

über einen bestimmten Kunden erhalten, was wird von Ihnen unternommen?   

4. Übergeben Sie E-Mail-Listen durch Miete, Leasing, Verkauf oder anderweitig an Dritte, die die 

erworbenen E-Mail-Empfänger nicht vorab benachrichtigen, dass sie einer neuen E-Mail-Liste 

zugefügt worden sind?  

5. Wie oft versenden Sie E-Mailings? Wenn Sie ein ASP-Anbieter sind, was ist die 

durchschnittliche Mailing-Frequenz Ihrer Kunden während der letzten sechs Monate?  

6. Entfernen Sie ‘gebouncte’ (i.e. ungültige) E-Mail-Adressen von Ihrer Liste? Wie viele Bounces 

sind notwendig bevor Sie eine E-Mail-Adresse für inaktiv erklären und Sie von Ihrer Liste 

entfernen? Wenn das Bounce-Limit erreicht ist, wie lange dauert es normalerweise (in 

Minuten, Stunden, etc.) bis die E-Mail-Adresse von Ihrer Liste entfernt wird?  

7. Wenn ein E-Mail-Empfänger sich von Ihrer Liste abmeldet, wie lange dauert es normalerweise 

(in Minuten, Stunden, etc.) bis die E-Mail-Adresse von Ihrer Liste entfernt wird?  

8. Wenn ein E-Mail-Empfänger sich von Ihrer Liste abmeldet, was passiert mit der E-Mail-

Adresse in Ihrer Datenbank?  
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9. Bitte senden Sie uns eine Kopie eines zuletzt an einen Kunden von uns gesendeten E-

Mailings (im Idealfall eines, das geblockt wurde).  

10. Bitte übermitteln Sie uns die IP-Adresse eines Ihrer Mailserver, von dem Sie Ihre E-Mailings 

versenden.  

11. Bitte übermitteln Sie uns die URL Ihrer Webseite.  

12. Bitte übermitteln Sie uns die URL Ihrer Privacy Policy.  

13. Bitte übermitteln Sie uns die URL der Seite, wo sich User für Ihre E-Mail-Liste eintragen 

können. 
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Anhang 3: emarsys ISP Relations 

 

Abbildung: Auszug aus der Liste von ISPs mit denen emarsys direkte Beziehungen pflegt.



Schützen Sie Ihre E-Mails for der Spam- und HTML-Falle!                                        
20 Prüfpunkte, damit Ihre E-Mailings nicht blockiert, gefiltert oder verunstaltet werden. 

 

©2004 by emarsys eMarketing Systems AG. All Rights Reserved.  14 

Anhang 4: Die Gefahren selbst erstellter HTML-E-Mai ls 
�

"To HTML or not to HTML" fragt nicht etwa Shakespeares Hamlet, sondern viele Verantwortliche 

(Marketingleiter, Agenturchefs, etc.) für E-Mail-Marketing. Die Vorteile von HTML-E-Mails gegenüber 

rein textbasierten E-Mails liegen auf der Hand: 

·  Bessere Kommunikation der Marke (durch grafische Inhalte) 

·  Höhere Response-Raten 

·  Einfachere Interaktionsmöglichkeiten 

·  uvm. 

 

Doch seien Sie gewarnt: Wenn Sie selbstprogrammierten HTML-Code in Ihren E-Mails verwenden, 

laufen Sie Gefahr, Schaden anzurichten – und oft erfahren Sie nicht einmal etwas davon.  

 

HTML für Websites ist nicht gleich HTML für E-Mails  

 

Jeder, der HTML programmieren kann, weiß um die Anpassung des Codes für die unterschiedlichen 

Browser und wie wichtig eine korrekte Darstellung der eigenen Website ist. Doch wie viele 

unterschiedliche Browsertypen gibt es? Internet Explorer und Netscape decken über 95 Prozent des 

deutschsprachigen Marktes ab und die meisten HTML-Programme, z.B. Dreamweaver, machen die 

Anpassung des Codes mittlerweile automatisch. 

 

Jetzt überlegen Sie sich: Wie viele unterschiedliche E-Mail-Clients (On- und Offline, Mac und PC) 

benötigt man, um 95 Prozent des Marktes abzudecken? Im B2B-Segment genügen zwar Outlook, 

Outlook Express (nicht zu vergessen die unterschiedlichen Versionen wie 97, 2000, etc. sowie die 

Anpassung für PC und Mac) Eudora, Groupwise und Lotus Notes, doch im B2C-Bereich kommt die 

Fülle an unterschiedlichen Webmail-Clients (Yahoo, Web.de, GMX, Hotmail, AOL) zum Tragen, von 

denen jeder mit einer unterschiedlichen Darstellung von HTML ausgestattet ist, die sich auch in 

wesentlichen Punkten von HTML für Websites unterscheidet. 

 

Fast alle Webmail-Clients schneiden den Header aus dem HTML-Code und somit die dort enthaltene 

Information zu Stylesheets. Einige Webmail-Clients, wie z.B. Web.de und Yahoo, lassen keine lokalen 

Links (z. B. Verlinkung eines Inhaltsverzeichnisses mit einem im E-Mail befindlichen Artikel) zu und 

öffnen stattdessen bei Klick auf einen solchen Link ein externes Browserfenster. 

 

HTML/Text-Versand (Multipart/MIME) allein reicht ni cht mehr 

 

Jede bessere E-Mail Marketing Software bietet den automatischen Versand von HTML- und Text-E-

Mails an, je nach Möglichkeit der Darstellung des E-Mail-Client des Empfängers, wird der HTML-Teil 

oder der Text-Teil des E-Mails dargestellt. Das ist gut so, aber bei weiten nicht genug, um den mehr 

als 20 am Markt befindlichen E-Mail-Clients gerecht zu werden. Um zu erreichen, dass annähernd alle 
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Empfänger die HTML-E-Mails ordentlich dargestellt bekommen, benötigt man für jeden E-Mail-Client 

sein eigenes HTML-E-Mail, welches sich den jeweiligen Darstellungsmöglichkeiten anpasst. 

 

Konstantes Monitoring ist gefragt 

 

Mit dem automatischen HTML/Text-Versand und der Anpassung der HTML-E-Mails an die 

Erfordernisse der unterschiedlichen E-Mail-Clients ist ein wichtiger Schritt getan. Jedoch reicht auch 

dies noch nicht aus, um eine reibungslose Darstellung von HTML-E-Mails zu gewährleisten - 

zumindest nicht über einen Zeitraum von mehr als einem Monat. Webmail-Client-Provider, die im B2C-

Bereich mehr als 50 Prozent ausmachen, haben die gemeine Angewohnheit, neue Versionen nur 

selten und Änderungen im Darstellungsverhalten von HTML fast nie bekannt zu geben. Im Gegensatz 

zu Internet Browsern, die schon Monate vorher Änderungen und ein neues Release bekannt geben, 

damit man sich rechtzeitig vorbereiten kann, hilft bei Webmail-Clients nur konstantes Testen und 

Monitoring der E-Mail Darstellungen, um Änderungen sofort zu erkennen und den jeweiligen HTML-

Code zu adaptieren. 

 

Wie Sie sich mit emarsys diese Sorgen ersparen 

 

Wir bei emarsys haben früh erkannt, dass es nicht ausreicht, eine benutzerfreundliche und 

funktionsreiche E-Mail Marketing Applikation anzubieten – wenn dabei das Problem nicht mitgelöst 

wird, dass E-Mails bei den Empfängern nicht gut dargestellt werden. Wir bieten daher unseren Kunden 

einzigartige, kostenlose Zusatzleistungen an: 

·  E-Mail Content Management System auf Template-Basis 

·  Automatische Anpassung aller Templates für alle geläufigen E-Mail-Clients und einige 

„Exoten“ 

·  Ein Team von Experten, das sich ausschließlich um das Überwachen von Änderungen in den 

unterschiedlichen E-Mail-Clients kümmert und Änderungen der Templates für alle Kunden 

sofort vornimmt.�

 


